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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Montag, 8. April, 10 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal
Oberbürgermeister Dieter Reiter und Andreas Mickisch, Personal- und Or-
ganisationsreferent, stellen die neue Plakat- und Social-Media-Kampagne 
#nurgemeinsam vor, mit der die Stadt ab sofort als Arbeitgeber für eine of-
fene Gesellschaft wirbt. Die Kampagne mit der zentralen Botschaft „Weil 
Vielfalt Münchens Zukunft ist“ wird im Stadtgebiet und online zu sehen 
sein. Ohne ihre Beschäftigten mit Einwanderungsgeschichte würde die 
Stadtverwaltung nicht funktionieren. Beim Termin werden die Plakatmotive 
und ein Video präsentiert, im Anschluss besteht die Möglichkeit für Inter-
views vor den Motiven. 
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Foto- und Videoaufnahmen ge-
eignet.

Wiederholung
Montag, 8. April, 18 Uhr, Festsaal des Alten Rathauses
Stadtrat Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) zeich-
net in Vertretung des Oberbürgermeisters gemeinsam mit Stadtbaurätin 
Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk und Stadtdirektor Thomas 
Rehn die privaten und öffentlich-rechtlichen Preisträger*innen des Fas-
sadenwettbewerbs 2023 aus, der vom Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung ausgelobt wurde. Im Rahmen der Veranstaltung wird auch 
der Denkmalpreis 2023 der Baudenkmal-Stiftung München – Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz vergeben. Aus Kapazitätsgründen ist lediglich eine 
Teilnahme von geladenen Gästen und Vertreter*innen der Presse möglich.

Wiederholung
Montag, 8. April, 19 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
Anlässlich des Internationalen Roma-Tags findet die Auftaktveranstaltung 
der Ringvorlesung „Stimmen der Stärke – Sinti* und Roma* in der wissen-
schaftlichen Auseinandersetzung mit Antiziganismus“ im Rathaus statt. 
Dabei handelt es sich um eine Kooperation zwischen der städtischen Fach-
stelle für Demokratie, der Roma*-Selbstorganisation RomAnity e.V., der 
Katholischen Stiftungshochschule und dem US-Generalkonsulat München. 
Fokus der Ringvorlesung ist die Auseinandersetzung mit antiziganistischer 
Diskriminierung – aus der Perspektive von Wissenschaftler*innen, die 
selbst Teil der Community sind.  
Achtung Redaktionen: Anmeldung bitte unter fachstelle@muenchen.de. 
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Dienstag, 9. April, 9.30 Uhr, ConJob, Waldmeisterstraße 95B
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Clemens Baumgärtner, besucht auf 
seiner „MBQ-Tour“ ConJob, einen der rund 30 Sozialen Betriebe, die vom 
Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramm (MBQ) gefördert 
werden. ConJob ist ein zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb, in dem lang-
zeitarbeitslose Menschen mit multiplen Hemmnissen und unterschied-
lichsten Problemlagen beschäftigt und qualifiziert werden. Hier werden 
Wertstoffe für den Wirtschaftskreislauf rückgewonnen, nicht Verwertbares 
schadlos beseitigt und wiederverwendbare Geräte online vermarktet.
Clemens Baumgärtner informiert sich bei seinen Besuchen in vom MBQ 
geförderten Einrichtungen über Herausforderungen und Erfolgsfaktoren 
bei der Beschäftigung von langzeitarbeitslosen Menschen sowie den Nut-
zen der Betriebe für die Bürgerschaft.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung wird gebeten bis Montag, 8. April, 
per E-Mail an constantin.herrmann@muenchen.de. Der Termin ist für die 
Fotoberichterstattung geeignet.

Mittwoch, 10. April, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeisterin Verena Dietl heißt bei einem Empfang neue deutsche 
Staatsbürger*innen willkommen und spricht ein Grußwort.
Achtung Redaktionen: Für eine Teilnahme am Empfang bitte Presseaus-
weis bereithalten.

Meldungen

Glückwünsche für Michael Stenger zum 65. Geburtstag
(5.4.2024) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Michael Stenger zum 
bevorstehenden 65. Geburtstag: „Sie haben nun ein Alter erreicht, in dem 
Sie wahrscheinlich als ‚SchlaU‘ und weise bezeichnet werden dürfen. Es 
ist mir eine besondere Ehre, meine Glückwünsche an einen Träger der 
Münchener Kerschensteiner Medaille, der Integrationsmedaille der deut-
schen Bundesregierung und des Bundesverdienstkreuzes am Bande zu 
richten. Ergänzt wird diese glanzvolle Reihe mit einem Bambi in der Kate-
gorie Integration. Ihre Auszeichnungen und die langjährige, umfangreiche 
Medienberichterstattung zur ‚SchlaU-Schule‘ und dem ‚SchlaU! Trägerkreis 
junge Flüchtlinge e. V.‘ vermitteln ein Gefühl dafür, welchen bedeutenden 
Einsatz Sie für das Gemeinwohl erbringen und welche wichtigen Impulse 
Sie unserer Gesellschaft gegeben haben und immer noch geben. Mit der 
SchlaU-Schule eröffnen Sie unbegleiteten, minderjährigen Geflüchteten 
seit mehr als zwanzig Jahren die Chance auf Anschluss an unser Bildungs-



Rathaus Umschau
5.4.2024, Seite 4

system und Teilhabe an unserer Gesellschaft. Indem Sie individuelle Per-
spektiven schaffen, stärken Sie den sozialen Zusammenhalt in unserem 
Land.
Ihre Leistungen für Bildungsgerechtigkeit und Integration suchen deutsch-
landweit ihresgleichen. Ich freue mich zu hören, dass Sie weiterhin im 
‚SchlaU! Trägerkreis junge Flüchtlinge e.V.‘ aktiv sind und sich für Ihr Le-
benswerk engagieren. 
Ich wünsche Ihnen für das kommende Lebensjahr nur das Beste, vor al-
lem Gesundheit, persönliches Wohlergehen sowie allzeit Freude und Erfolg 
bei Ihren Vorhaben. Ich hoffe, dass Sie Ihren Geburtstag im Kreise derer, 
die Ihnen am Herzen liegen, feiern können.“

Broschüre „Günstiger leben“ neu aufgelegt
(5.4.2024) In einer teuren Stadt wie Mün-
chen ist es für viele Menschen nicht leicht, 
finanziell über die Runden zu kommen. Das 
Sozialreferat hat deshalb die Broschüre 
„Günstiger leben in München“ jetzt aktuali-
siert und neu aufgelegt. Darin sind zahlrei-
che kostengünstige und kostenfreie Dienst-
leistungs- und Freizeitangebote aufgelistet 
und beschrieben. Darüber hinaus finden 
sich in der Broschüre Hilfen und Beratungs-
angebote für Menschen in finanziellen und 
anderen Notlagen. Leser*innen erfahren, 
welche gesetzlichen Leistungen und finanzi-
ellen Unterstützungsmöglichkeiten es gibt 

und wo entsprechende Anträge gestellt werden können.
Dazu gehören auch die „Freiwilligen Leistungen“ der Landeshauptstadt 
München, wie beispielsweise der München-Pass mit seiner Isarcard S 
für den öffentlichen Nahverkehr, die Befreiung von den Kita-Beiträgen in 
bestimmten Einrichtungen, ein kostenloser sozialer Mittagstisch in Ein-
richtungen der offenen Altenhilfe oder Zuschüsse aus dem Wärmefonds. 
Anspruch haben alle Bürger*innen, deren Einkommen 1.800 Euro netto 
(Singlehaushalt) nicht überschreitet. Diese neue Einkommensgrenze hat 
der Stadtrat erst kürzlich im Sozialausschuss beschlossen.
Die Broschüre „Günstiger leben in München“ enthält gegenüber der vor-
herigen Ausgabe Anpassungen bei den Sozialleistungen, unter anderem 
beim Bürgergeld, bei den Leistungen für Bildung und Teilhabe, beim Eltern-
geld oder bei der Hilfe zur Pflege. Auch zahlreiche zusätzliche Angebote 
sind in der aktualisierten Fassung mit aufgenommen, wie zum Beispiel 
die Beratungsstelle Wohngeld, die Energiesparmaßnahme „Weiße Ware“ 
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für Haushalte im Sozialhilfebezug, der „Wärmefonds“-Zuschuss zu den 
Heizkosten, neue kostenlose Gesundheitsangebote (zum Beispiel die neue 
gynäkologische Sprechstunde bei Mobilitätseinschränkungen), neue kos-
tenlose oder kostengünstige Kulturangebote für Kinder und Jugendliche 
sowie für ältere Menschen oder auch kostenlose und werbefreie digitale 
Lern-Angebote.
Die gedruckte Broschüre liegt in der Stadt-Information im Rathaus, in den 
Sozialbürgerhäusern (SBH) an der Infothek, in den Stadtteilbüchereien und 
in den Alten- und Service-Zentren (ASZ) zum Mitnehmen bereit.
Einrichtungen, die Menschen mit geringen Einkommen unterstützen und 
beraten, können die Broschüre kostenfrei kartonweise (20 Stück) im Sozial-
referat bestellen.
Die Broschüre ist auch im Internet unter https://stadt.muenchen.de/infos/
guenstiger-leben.html abrufbar.

Fassaden am Neuen und Alten Rathaus werden überprüft
(5.4.2024) Am Neuen und Alten Rathaus am Marienplatz überprüft das 
Baureferat – wie jedes Jahr – die Fassaden, um etwaige Schäden recht-
zeitig erkennen und erfassen zu können. Aus Verkehrssicherheitsgründen 
werden kleinere zu behebende Schäden sofort im Zuge der Fassadenbe-
fahrung beseitigt.
Ab 8. April wird dafür bis voraussichtlich 19. April werktags in der Zeit von 
7 bis 18 Uhr an verschiedenen Abschnitten eine Hebebühne stehen, mit 
deren Hilfe Fachleute die Fassaden untersuchen. Für die Arbeiten am Rat-
hausturm wird voraussichtlich am 12. April am Marienplatz ein Hubsteiger 
aufgestellt.

Digitale Infoveranstaltung zu einer Radentscheidsplanung
(5.4.2024) Am Mittwoch, 10. April, um 17 Uhr stellt das Mobilitätsreferat 
die Radentscheidsplanung in der Nederlinger Straße und der Baldurstraße 
zwischen Wintrichring und Dantestraße in den Stadtbezirken Neuhau-
sen-Nymphenburg und Moosach vor. Anwohner*innen, ansässiges Ge-
werbe, Verbände und interessierte Bürger*innen können sich bei der 
digitalen Informationsveranstaltung über das aktuelle Vorhaben informieren 
und den zuständigen Verkehrsplaner*innen Fragen zum Projekt stellen. 
Weitere Informationen, die Einwahllinks zur Videoplattform und technische 
Details finden sich am Veranstaltungstag ab 16 Uhr auf muenchenunter-
wegs.de/termine. Die Veranstaltung kann auch über den YouTube-Kanal von 
„München unterwegs“ als Livestream mitverfolgt werden. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig, Rückfragen können per E-Mail an radverkehr@
muenchen.de gesendet werden.

https://stadt.muenchen.de/infos/guenstiger-leben.html
https://stadt.muenchen.de/infos/guenstiger-leben.html
http://muenchenunterwegs.de/termine
http://muenchenunterwegs.de/termine
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Volkskultur zum Mitmachen – Programm im April 
(5.4.2024) Das Kulturreferat lädt zum Tanzen und zum Singen ein. In die-
sem Monat findet am Sonntag, 14. April, von 15 bis 17 Uhr ein Tanztee mit 
der Damenkapelle RosenRot im Gasteig HP8, Hans-Preißinger-Straße 8, 
statt. Unabhängig vom Alter sind alle eingeladen, die gerne Wiener Walzer, 
Foxtrott oder zu Schlagern tanzen – egal, ob sie alleine oder in Begleitung 
kommen. Eintritt frei.
Weitere Veranstaltungen im April
	- Frida & Kurt – gemeinsame Singstunde für Ältere im eigenen Stadtviertel: 
Am 9. und 23. April im Kulturzentrum Luise, Ruppertstraße 5, sowie am 
12. und 26. April im Nachbarschaftstreff am Walchenseeplatz, Bayrisch-
zeller Straße 5

	- Jodeltreff – monatlicher Treff für erfahrene Jodler*innen: Am 24. April im 
Garten der Seidlvilla, Nikolaiplatz 1b

	- Body Music – Singen, Spielfreude, Bewegung für alle: Am 24. April im 
Gasteig HP8, Saal X, Hans-Preißinger-Straße 8

	- Feierabendjodler zum Mitnehmen – Teilnahme ohne Vorkenntnisse mög-
lich: Am 30. April im Innenhof des Valentin-Karlstadt-Musäums (Isartor), 
Tal 50

Das Kulturreferat fördert Volkskultur auf Münchner Art: traditionell, inter-
kulturell, städtisch und zeitgenössisch. Weitere Infos unter www.volkskul-
tur-muenchen.de.

Bauzentrum: Online-Infoabend „Gute Raumluft kann man bauen“
(5.4.2024) Das Bauzentrum München lädt am Mittwoch, 10. April, 18 Uhr, 
ein zum Online-Infoabend „Gute Raumluft kann man bauen“. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Eine Online-Anmeldung ist erforderlich unter https://
t1p.de/swvpd.
Die meisten Menschen verbringen den größten Teil ihres Lebens in In-
nenräumen, davon etwa zwei Drittel in der eigenen Wohnung. Neben 
unangenehmen Gerüchen können Ausdünstungen und Ausgasungen aus 
Baustoffen, Klebern und Lacken sowie Einrichtungsgegenständen die 
Raumluft deutlich verschlechtern und bis zur Gesundheitsbelastung füh-
ren. Die Baubiologin Pamela Jentner erklärt in ihrem Vortrag, wie durch die 
sorgsame Auswahl der Baustoffe und Materialien beim Hausbau sowie bei 
Einrichtung und Gestaltung die Luftqualität in Innenräumen maßgeblich 
beeinflusst werden kann.
70 Jahre Bauzentrum München 
Das Bauzentrum München begeht von April bis Juni sein 70. Jubiläum mit 
einem abwechslungsreichen Festprogramm und mehr als 50 Veranstaltun-
gen rund um nachhaltiges Wohnen, Sanieren und Bauen. Informationen 
unter muenchen.de/bauzentrum. 

http://www.volkskultur-muenchen.de
http://www.volkskultur-muenchen.de
https://t1p.de/swvpd
https://t1p.de/swvpd
http://muenchen.de/bauzentrum
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Weitere Infos unter veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum, per E-Mail 
an bauzentrum@muenchen.de oder telefonisch unter 546366-0.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 9. April
		  9.30 Uhr	 Verwaltungs- und Personal-/Kinder- und 
			   Jugend	hilfe-/Sozial-/Bildungdsausschuss 
			   – Großer Sitzungssaal
	 im Anschluss	 Kinder- und Jugendhilfeausschuss 
			   – Großer Sitzungssaal
		  14.00 Uhr	 Stadtentwässerungsausschuss 
			   – Großer Sitzungssaal
	 im Anschluss	 Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
	
Mittwoch, 10. April
		  9.30 Uhr	 Ausschuss für Stadtplanung und Bau	ord-
			   nung – Großer Sitzungssaal
		  14.00 Uhr	 Sportausschuss – Großer Sitzungssaal
	 im Anschluss	 Bildungsausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 11. April
		  9.30 Uhr	 Kommunalausschuss – Großer Sitzungssaal 
		  14.00 Uhr	 Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal

http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum


Baustellen aktuell
Freitag, 5. April 2024

Petueltunnel (Milbertshofen)
Das Baureferat führt die halbjährlichen Wartungsarbeiten im Petueltun-
nel durch. In den Nächten von Montag, 8. April, bis Freitag, 12. April, 
ist der Tunnel deshalb jeweils in der Zeit von 22 Uhr bis 5 Uhr gesperrt. 
Der Verkehr wird über das angrenzende Straßennetz abgeleitet. 

Landshuter Allee (Neuhausen)
Der Grünstreifen in der Landshuter Allee wird zwischen der 
Volkartstraße und der Donnersberger Brücke umgestaltet. 
Von Montag, 8. April, bis Freitag, 31. Mai, werden die Arbeiten dafür 
in verschiedenen Abschnitten durchgeführt, damit möglichst wenig Ein-
schränkungen auf den Nebenfahrbahnen stattfinden. Die Hauptfahrbahn 
des Mittleren Rings ist nur in einer Bauphase zwischen 22 Uhr und 5 
Uhr betroffen. Um eine möglichst reibungslose ÖPNV-Bedienung zu 
gewährleisten, werden die Arbeiten im Bereich der Busspur südlich der 
Nymphenburger Straße nachts durchgeführt. 

Hochäckerstraße (Perlach)
Das Baureferat führt Straßenbauarbeiten in der Hochäckerstraße zwi-
schen der Bundesautobahn A8 und der Unterhachinger Straße durch.
Von Mittwoch, 3. April, bis ins Jahr 2025 werden die Arbeiten in 
verschiedenen Abschnitten durchgeführt. Zunächst wird der nördliche 
Gehweg der Hochäckerstraße für den Fußverkehr komplett gesperrt. 
Fußgänger*innen werden über eine Ampel auf den gegenüberliegenden 
Gehweg geführt. Zudem wird die Hochäckerstraße zum Teil auf eine 
Fahrspur verengt. An der Engstelle wird eine Ampel eingerichtet. Zeit-
weise werden verschiedene Zufahrtsstraßen aus dem nördlich liegen-
den Wohngebiet in die Hochäckerstraße gesperrt.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 5. April 2024

Tiefgaragen von GWG und GEWOFAG am Hasenbergl
Antrag Stadträte Leo Agerer, Manuel Pretzl und Alexander Reissl (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 5.10.2023

Bauanträge von A bis Z digitalisieren!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Ulrike Grimm, Heike Kainz, Hans-Peter Meh-
ling, Manuel Pretzl und Alexander Reissl vom 3.8.2023
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Tiefgaragen von GWG und GEWOFAG am Hasenbergl
Antrag Stadträte Leo Agerer, Manuel Pretzl und Alexander Reissl (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 5.10.2023

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk:

Mit Ihrem Antrag fordern Sie, dass GWG und GEWOFAG freie Stellplätze 
in ihren Wohnanlagen, insbesondere am Hasenbergl, aktiv weiteren Be-
wohner*innen des Hasenbergl anbieten sollen. Ihren Antrag begründen 
Sie damit, dass viele Bewohner*innen des Hasenbergls Parkplatznot be-
klagten. Zudem könnten die Gesellschaften ihre Einnahmen mit der Ver-
mietung freier Stellplätze verbessern.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. 
Es handelt sich um eine Angelegenheit der Vermietung und Verpachtung, 
die in die Geschäftsführungskompetenz der Wohnungsbaugesellschaften 
fällt.

Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung teilt Ihnen zu Ihrem Antrag 
Folgendes mit:

Die Münchner Wohnen GmbH verfügt über insgesamt 1.836 KfZ-Abstell-
plätze im Verwaltungsgebiet Hasenbergl (ehemals Bestand der GWG Mün-
chen, die GEWOFAG verfügte über keine Bestände in diesem Gebiet). 

Zum Stichtag 1.10.2023 standen insgesamt 28 Stellplätze leer, von denen 
18 bereits wieder vermietet sind. Die 10 verbleibenden Stellplätze sind auf 
Grund der örtlichen Gegebenheiten nur schwer vermietbar. 
So werden freie Stellplätze in der Wintersteinstraße nur sehr gering nach-
gefragt. Im Bereich der Leberlestraße/Morigglstraße stehen genügend öf-
fentliche Abstellflächen für PKW´s zur Verfügung, so dass freie Stellplätze 
kaum nachgefragt werden. Zudem hat ein Teil der Mieterschaft in dieser 
Wohnanlage keinen PKW.

Generell werden vorhandene freie Stellplätze vorrangig den Wohnungsmie-
ter*innen der Münchner Wohnen angeboten. 

Hierzu werden Mieter*innen mittels Hausaushängen auf freie Stellplätze 
aufmerksam gemacht. Zudem werden unvermietete KfZ-Stellplätze auf 
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einschlägigen Internet-Portalen, wie z.B. Immoscout, oder auf der Home-
page der Gesellschaft, angeboten. 
Bei Stellplätzen, die mit der Wohnung per Mietvertrag verbunden sind, gibt 
es die Möglichkeit einer Untervermietung, falls die Mieterin bzw. der Mie-
ter den Stellplatz nicht benötigt.

Derzeit wird zudem bei der Münchner Wohnen ein IT-basiertes System er-
arbeitet, das das Führen einer Vormerkliste vorsieht.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Bauanträge von A bis Z digitalisieren!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Ulrike Grimm, Heike Kainz, Hans-Peter Meh-
ling, Manuel Pretzl und Alexander Reissl vom 3.8.2023

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk:

Mit Antrag vom 3.8.2023 „Bauanträge von A bis Z digitalisieren!“ bitten 
Sie darum, dass das Referat für Stadtplanung und Bauordnung in Zusam-
menarbeit mit dem IT-Referat (RIT) eine digitale Plattform für Bauanträge 
entwickelt. Vorab soll dafür geprüft werden, ob es ressourcenschonender 
sein kann, wenn über den Bayerischen Städtetag eine Initiative an den Frei-
staat Bayern gerichtet wird, eine einheitliche Plattform für alle Baugeneh-
migungsbehörden zu schaffen.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende 
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO 
dem Oberbürgermeister obliegt, weil es sich letztendlich um den Vollzug 
der Baugesetze handelt. Eine beschlussmäßige Behandlung der Angele-
genheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich.

Die Nichteinhaltung der Frist bitten wir zu entschuldigen. Da zum 1.1.2024 
der digitale Bauantrag eingeführt wurde, wurde dieser Termin abgewartet, 
um dann ganz aktuelle Informationen geben zu können.

Zu Ihrem Antrag vom 3.8.2023 teilt Ihnen das Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung Folgendes mit:

Bereits seit 2014 hat das Referat für Stadtplanung und Bauordnung die 
Notwendigkeit für digitale Bauantragstellungen erkannt und seither in ver-
schiedenen Projekten und Teilschritten an der Realisierbarkeit gearbeitet. 
Der zu diesem Zeitpunkt noch einschlägige Rechtsstand mit all seinen 
Formvorschriften machte eine Umsetzung jedoch noch unmöglich. 

Erst die Bestrebungen des Freistaats Bayern seit 2019 zur digitalen Einrei-
chung von Bauanträgen und daraufhin erfolgten rechtlichen Novellierun-
gen der Bayerischen Bauordnung (BayBO) und einer auf ihr basierenden 
Rechtsverordnung, welche ab März 2021 in Kraft traten, machten in der 
Folge eine bayerische Lösung zur digitalen Bauantragstellung möglich.
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Die Landeshauptstadt München wollte sich seit diesem Zeitpunkt der bay-
erischen Lösung anschließen, allerdings nur unter der Prämisse, dass auch 
das daran anknüpfende Verwaltungsverfahren weitestgehend digitalisiert 
ist.

Hierzu waren unter anderem folgende Schritte notwendig:
-	 Elektronische Ämterbeteiligung der stadtintern zu beteiligenden Fach-

stellen
-	 Elektronische Ämterbeteiligung auch stadtextern zu beteiligender Fach-

stellen
-	 Elektronische Sachbearbeitung mit einem in der Fachanwendung integ-

riertem eAkten-System
-	 Elektronische Einsichtsmöglichkeiten in die elektronischen Akten
-	 Aktualisierung der Fachanwendung auf den aktuellsten Stand.

Seit Beginn der Corona-Pandemie werden im Vorgriff bereits alle in Papier 
eingehenden Bauanträge eingescannt und teilweise (soweit jeweils tech-
nisch und rechtlich möglich) digital bearbeitet. Auf die hierbei gewonnenen 
Erfahrungen und erarbeiteten Verfahrensoptimierungen kann nun auf dem 
weiteren Weg zu einer vollständigen Digitalisierung des gesamten Bauge-
nehmigungsverfahrens aufgebaut werden.

Im Hinblick auf die Einführung des digitalen Bauantrags hatte die Landes-
hauptstadt München aus Gründen der Datensicherheit die Entscheidung 
getroffen, nicht den bayernweiten Standard direkt vom Freistaat Bayern zu 
beziehen, sondern den zentral zur Verfügung gestellten Dienst des Frei-
staats in die IT-Infrastruktur der Landeshauptstadt München zu überneh-
men. 

All diese Voraussetzungen wurden nun in 2023 soweit vorangetrieben und 
bearbeitet, dass die Online-Assistenten zur Digitalen Bauantragstellung 
zum 1.1.2024 live geschaltet werden konnten und auch bereits erste digi-
tale Antragstellungen eingingen.

Zum Ende 02/2024 ist nun auch eine umfassende Information der Öffent-
lichkeit zur Digitalen Bauantragstellung bei der Landeshauptstadt München 
geplant.

Damit kann erfolgreich ein großer Meilenstein in der Digitalisierung der 
Online-Angebote der Landeshauptstadt München gefeiert werden.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Standort in Unterföhring fossilfrei nach Ende  
der Systemrelevanz des HKW Nord 2  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan  
Jagel, Thomas Lechner und Brigitte Wolf (DIE LIN- 
KE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) 

 
 
 



An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

  

 
 

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 4. April 2024 

Antrag  
 
Standort in Unterföhring fossilfrei nach Ende der Systemrelevanz des HKW Nord 2  

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft und die Stadtwerke München (SWM) werden beauftragt, dem 

Stadtrat bis Ende 2024 ein umfassendes Konzept zur Beschlussfassung vorzulegen, in dem am 

jetzigen Standort des Heizkraftwerks Nord neben der Müllverbrennung nur noch Energie aus 

erneuerbaren Quellen erzeugt wird (z.B. Geothermie, Photovoltaik, Biomasse). Der Umbau des 

Standortes soll mit dem Auslauf der Systemrelevanz des HKW Nord 2 erfolgen.   

Begründung 
 
Der Stadtrat München hatte 2019 den „Klimanotstand Münchens“ ausgerufen und sich daraufhin 
selbst das Ziel auferlegt, bis 2035 klimaneutral zu sein. Trotz dieser Zielsetzung und trotz des 
erfolgreichen Bürgerentscheids „Raus aus der Steinkohle bis 2022“ wurde die Laufzeit des HKW Nord 
2 bis zunächst 2035 mit Gas verlängert.  

Laut der Bundesnetzagentur kann das HKW Nord 2 nicht abgestellt werden, solange es als 

systemrelevant eingestuft wird. Die Systemrelevanz wird aber voraussichtlich 2027 / 2028 auslaufen, 

wodurch eine Fortführung des Kraftwerkes mit Gas zusätzliche Emissionen gegenüber der 

endgültigen Abschaltung ausstößt.  

Anstatt den endgültigen Wechsel zu erneuerbaren Energien weiter aufzuschieben, muss nun 

gehandelt werden. Die Zeit bis zum Auslaufen der Systemrelevanz sollte genutzt werden, um ein 

Konzept für eine klimaneutrale Energieversorgung zu entwickeln, das einen sofortigen Umstieg auf 

erneuerbare Energien nach 2027 / 2028 ermöglicht. Über das Konzept soll der Stadtrat entscheiden. 

 
Initiative:  
Stadtrat Stefan Jagel 

Gezeichnet:  

Stadträtin Marie Burneleit   

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 
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Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und  
Technik sind nichts für Frauen? Die SWM wissen es  
besser – und laden ein zum Girls’ Day am 25. April.  
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Busumleitungen in der Thalkirchner Straße 
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Ein neuer Ameisenbär für die Südamerikaanlage 
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Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 

und Technik sind nichts für Frauen? 

 

Die SWM wissen es besser – und laden ein 

zum Girls’ Day am 25. April. 
 

(5.4.2024) Die SWM ermuntern und unterstützen Mädchen und 

junge Frauen, technische Ausbildungswege einzuschlagen. So 

auch am Girls‘ Day, Donnerstag, 25. April. Alle Mädchen, die 

kurz vor ihrem Schulabschluss stehen, können von 9 bis 14 Uhr 

im SWM Ausbildungszentrum (Hans-Preißinger-Straße 16) in die 

Welt der Mechatroniker*innen und der Elektroniker*innen für Be-

triebstechnik eintauchen. Begleitet werden sie dabei von Auszu-

bildenden und Ausbilder*innen, die Einblicke in ihren Alltag und 

ihre Aufgaben gewähren und Fragen beantworten. Natürlich dür-

fen die Teilnehmerinnen selbst tüfteln, schrauben und löten. 

 

Dabei sein ist einfach: Interessierte schicken eine E-Mail mit ih-

ren Kontaktdaten an schulkontakt.berufsorientierung@swm.de. 

Als Antwort gibt’s eine Nachricht mit Details zum Aktionstag.  

Informationen zu den 18 SWM Ausbildungsberufen und zu Dua-

len Studiengängen gibt es auf www.swm.de/ausbildung.  

 

SWM: Kultur der Vielfalt  

In technisch orientierten Unternehmen sind nach wie vor deutlich 

mehr Männer beschäftigt als Frauen. So ist es auch bei den 

Stadtwerken München – aber das soll sich ändern. Unter ande-

rem wollen die SWM den Frauenanteil sowohl in der Belegschaft 

als auch in der Führung bis 2025 auf mindestens 25 Prozent he-

ben. Die SWM sind überzeugt: Mehr Vielfalt verbessert nicht nur 

die Art der Zusammenarbeit, sondern hat auch positive wirt-

schaftliche Effekte. Mehr zu den SWM als Arbeitgeber und der 

Unternehmenskultur gibt’s auf www.swm.de/karriere/arbeitgeber.  

 

http://www.swm.de/
https://www.girls-day.de/@/Show/stadtwerke-muenchen.1/muenchen/an-einem-tag-die-bunte-und-vielfaeltige-ausbildungswelt-bei-den-stadtwerken-muenchen-entdecken
mailto:schulkontakt.berufsorientierung@swm.de
http://www.swm.de/ausbildung
http://www.swm.de/karriere/arbeitgeber
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Busumleitungen in der Thalkirchner Straße 

 

Wegen Bauarbeiten der Deutschen Bahn in der Thalkirchner Straße ist die 

Eisenbahnunterführung ab Montag, 8. April, zeitweise komplett, bis Februar 

2025 teilweise gesperrt. Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) muss 

daher die Buslinien 62 und 132 zeitweise umleiten. Der Gasteig-Shuttle 97 

muss zeitweise entfallen. 

 

Der Bus 62 wird ab Montag, 8. April, bis voraussichtlich Montag, 6. Mai, 

zwischen den Haltestellen Tumblingerstraße und Kapuzinerstraße umgelei-

tet. Die Haltestellen Thalkirchner Straße und Ehrengutstraße entfallen in bei-

den Richtungen. Ab Montag, 6. Mai, 9 Uhr bis voraussichtlich Februar 2025 

gilt die Umleitung nur noch in Richtung Rotkreuzplatz. 

 

Der Bus 132 wir von Freitag, 3. Mai, ca. 18 Uhr bis Sonntag, 5. Mai, zwi-

schen Implerstraße und Roecklplatz umgeleitet. Die Haltestellen Gotzinger 

Platz, Großmarkthalle und Lagerhausstraße entfallen. 

 

Der Gasteig-Shuttle 97 muss von Freitag, 3. Mai, ca. 18 Uhr bis Sonntag, 

5. Mai, ersatzlos entfallen. Die Haltestellen Schäftlarnstr./Gasteig HP8 und 

Parkhaus Blumengroßmarkt werden vom umgeleiteten Bus 132 bedient. 

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen, Tickertexten und Durch-

sagen über die Änderungen. Infos zum Betrieb und Verbindungsauskünfte 

gibt es auf mvg.de sowie in der App MVGO. 

5.4.2024 
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Ein neuer Ameisenbär für die Südamerikaanlage  
 
Es gibt Zuwachs für die Hellabrunner Südamerikaanlage: Neben Vikunja, Mara, Capybara 
und Darwin-Nandu ist ab sofort auch wieder ein Ameisenbär zu sehen. „Inca“ kommt aus 
dem Zoo Zürich und wird interimsweise im Münchner Tierpark leben. Außerdem gibt es 
zwei neue Wasserschwein-Weibchen.  
 
Der Große Ameisenbär kam bereits in der vergangenen Woche aus dem Zoo Zürich nach 
München – wo er sich erst einmal hinter den Kulissen und ganz entspannt an seine neue 
Umgebung gewöhnen durfte. Inca, wie das Züricher Ameisenbärmännchen heißt, wird 
voraussichtlich bis zur Fertigstellung 2028 der Pantanal Voliere im Zoo Zürich in den schönen 
Münchner Isarauen leben. 
 
„Wir freuen uns sehr, dass mit dem Ameisenbären wieder alle Tierarten unsere 
Südamerikaanlage komplett sind“, so Hellabrunns Tierparkdirektor Rasem Baban. Weiter erzählt 
er: „die Anlage mit insgesamt fünf Tierarten ist für mich eine der vielseitigsten Anlagen im 
Tierpark. Es ist toll zu beobachten, wie die Tiere dort vergesellschaftet sind. Das ist nicht nur für 
die Tiere eine Bereicherung ihres Alltags, sondern ergibt auch ein spannendes Bild für 
Besucherinnen und Besucher.“  
 
Solange die Vergesellschaftung von Ameisenbär Inca und den beiden neuen Capybara-
Weibchen mit den anderen Bewohnern der Hellabrunner Südamerikaanlage noch andauert, kann 
es sein, dass die neuen Tiere zeitweise im Vorgehege oder der Innenanlage sind und nicht 
ständig für die Besucherinnen und Besucher sichtbar sind.  
 
Außerdem gibt es zwei neue Wasserschweine, auch Capybaras genannt, auf der großflächigen 
Anlage zu sehen. Die beiden Weibchen sind in der Hoffnung auf eine gute Gruppendynamik mit 
dem Hellabrunner Männchen nach München gekommen – Nachwuchs nicht ausgeschlossen. Die 
beiden bisherigen, schon etwas älteren Weibchen sind dafür zu einem älteren Männchen in den 
Zoo Dortmund gezogen.  
 
Die nächsten Verwandten der Wasserschweine sind – auch wenn es der Name vielleicht 
vermuten lässt – keine Schweine. Sie gehören zur Gruppe der Nagetiere und sind eng mit 
Meerschweinchen verwandt. Auch Ameisenbären sind keine Verwandten anderer Bärenarten – 
ihr nächster Verwandte ist das Faultier. Insgesamt gibt es drei Gattungen von Ameisenbären. Der 
Große Ameisenbär, dessen natürlicher Lebensraum Regenwälder und Savannen Süd- und 
Mittelamerikas sind, ist laut Roter Lister der IUCN „gefährdet“. Sie sind Einzelgänger und 
kommen nur zur Paarung zusammen. Mit seiner charakteristischen, rüsselförmigen Schnauze 
und der circa 50 Zentimeter langen Zunge kann der Große Ameisenbär bis zu 160-mal in der 
Minute in einen Ameisenbau eindringen. Er ernährt sich hauptsächlich von Ameisen und 
Termiten, frisst aber auch Obst und Gemüse.  



 
 
In den letzten zehn Jahren sind etwa 30 Prozent der Großen Ameisenbären verschwunden. Jagd 
und Lebensraumverlust sind dabei die größten Bedrohungen. Durch die zunehmende 
„Zerstückelung“ von Savannengebieten wird es für die Tiere einerseits schwerer, einen Partner 
zu finden, andererseits kommen immer mehr Tiere im Straßenverkehr ums Leben. Deshalb wird 
im Rahmen von Artenschutzprojekten versucht, die zerstückelten Lebensräume wieder mit 
sogenannten Ökodukten, vergleichbar mit Wildtierbrücken hierzulande, zu verbinden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
München, den 05.04.2024 / 15  
 
Weitere Informationen: 
Lisa Reininger 
Pressesprecherin  
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
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Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: Rasem Baban 
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